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Telegramme

Berlin H April Durch Extrablatt
einem Theile unsrer hiesige Leser gestern noch in
später Abendstunde mitgetheilt Bei der AbstiM
MW des Bundesrats über die Frage ob
die Quittungen über Postanweisungen und
Postvorschuszsendungen einer Stempelabgabe
zu unterwerfen seien blieben Preußen
Bayer und Sachsen in der Minorität In
Folge dessen hat Fürst Bismarck
dem Kaiser sein Entlassnngsgesuch
eingereicht weil er den gegen Preußen
Bayern und Sachsen gefaßten Majoritäts
beschluß nicht vertrete könne Die Majori
tät des Bundesrats bei der Abstimmung
betrug 39 Stimmen gegen Z8 Stimmen der
Minorität Letztere repräsentirt 3V Mill
der deutschen Bevölkerung

In der am 5 d Mts unter dem Vorsitze des
Staatsministers Hofmann abgehaltenen Sitzung des Bundes
raths wurde genehmigt daß es bei der bisherigen Bewilli
gung eines Zuschusses zu den elsaß lothringischen Pauschsummen

für die Grenzzoll Verwaltung behuss Bestreitung der Orts
zulagen im Betrage von /z der an die Beamten der Grenz
zoll und Salzsteuer Verwaltnng hierfür wirklich gezahlten
Summen bis zum Höchstbetrage von 300 000 jährlich
bis auf Weiteres sein Bewenden behält Sodann gelangten
den Anträgen der mit ihrer Prüfung befaßt gewesenen Aus
schüsse gemäß mehrere Eingaben welche sich auf die
Stempelpflichtigkeit von Wahrsagekarten die Zollbehandlung
von Kautschukwaaren und des sogenannten Peddig und auf
Gewährung einer Taravergütung für aus dem Auslande
eingehende Eier bezogen zur Erledigung Weitere Aus
schußberichte wurden erstattet über s den von dem Reichs
gericht vorgelegten Entwurf seiner Geschäftsordnung b den
M 25 Februar d I abgeschlossenen Vertrag zwischen dem
Reich und der österreichisch ungarischen Monarchie wegen
Beglaubigung der von öffentlichen Behörden und Beamten
ausgestellten oder beglaubigten Urkunden o den Gesetzent
wurf wegen Besteuerung der Dienstwohnungen der Reichs
beamten ä eine Streitigkeit zwischen Preußen und Hamburg
wegen der Landeshoheit über die bei dem hamburgischen
Dorfe Eimsbüttel gelegene s g Hohe Rade Die Ver
sammlung ertheilte den Vorlagen zu s bis v die Zustimmung
und beschloß zu ä daß die Streitigkeit durch einen Schieds
spruch des Reichsgerichts welchem sich beide Regierungen zu
unterwerfen haben zum Austrag gebracht werde Den

Schluß bildete die Vorlegung der neuerdings eingegangenen
Eingaben über deren geschäftliche Behandlung Bestimmung
getroffen wurde

Paris 5 April Die Journale Estafette und
Ordre veröffentlichen ein Schreiben des Prinzen Napo

leon in welchem derselbe seine Ansicht über die jüngsten
Dekrete bezüglich der Kongregationen darlegt In dem
Briefe sagt der Prinz ein Napoleon würde sich ohne seine
Abstammung zu verleugnen niemals als einen Feind der
Religion und Revolution zeigen Die jüngsten Dekrete be
züglich der Kongregationen bedeuteten keineswegs eine Ver
folgung sondern seien nur eine Rückkehr zu dem unumgäng
lich nothwendigen öffentlichen Siecht Das Prinzip welches
das Fortbestehen eines religiösen Ordens von der Ueber
wachung und der Genehmigung der Staatsgewalt abhängig
mache finde sich überall selbst die Bourbonen hätten das
selbe anerkannt Dieses Prinzip aufgeben heiße den Staat
zerstören und ihn zu Füßen der Theokratie legen In dem
Briefe heißt es weiter die Fiktion einer konservativen Ver
einigung habe zu lange gedauert es gebe keine Gemeinschaft
zwischen den Legitimsten welche gegen die Ergebnisse des
Jahres 1789 konspirirt und den Bonapartisten welche die
selben unbesiegbar gemacht hätten zwischen den Anhängern
der weißen und denjenigen der nationalen Fahne Es sei
Zeit daß ein Jeder seine Farbe und seine traditionellen
Grundsätze wieder aufnehme und daß alle Zweideutigkeiten
aufhörten Weiter heißt es Von allen Arten nicht wir
selbst zu sein wäre die verhängnißvollste diejenige die uns
in den Augen der Nation für die Hoffnungen des emoisn
i sKims verantwortlich machen würde die uns dazu führen
würde die Gesetzgebung zu verleugnen deren Urheber die
Napoleons sind und die uns zu Bundesgenossen jener auf
ewig verurtheilten Partei machen würde die die Religion
dazu erniedrigt ein Werkzeug der Leidenschaften und der
Berechnungen einer retrograden der Civilisation dem Wissen
und der wahren Freiheit feindlichen Politik zu sein

Paris S April Die konservativen Journal spre
chen sich mißbilligend über das Schreiben des Prinzen Na
poleon aus die republikanischen Blätter weisen darauf hin
daß dieses Schreiben der konservativen Union ein Ende
mache Das Mot d ordre Organ der radikalen Partei
meint das Land werde die Anhänger des Prinzen Jeröme
Napoleon als Menschen beurtheilen die aus jeder Gelegen
heit Nutzen ziehen wollten Der Soleil sagt die An
wendung des allgemeinen Stimmrechtes im Jahre 1881
könne Frankreich allein vor dem republikanischen Jakobinis
mus wie vor dem cäsaristischen Socialismus bewahren

London 6 April In einem an seine Wähler in
Midlothian erlassenen Aufruf erklärt Gladstone die An
strengungen der Liberalen würden darauf gerichtet sein die

ausländische Politik Englands auf den Frieden die Gerech
tigkeit und die Sympathie für die Freiheit zu basiren

Telegramm der Times aus Kandahar von
gestern Die Königin hat Schir Ali zum souveränen Herr
scher von Kandahar ernannt In Kandahar sollen eine bri
tische Garnison und ein britischer Agent stationirt werden

Aus Paris wird der Times telegraphirt der fran
zösische Botschafter Vizeadmiral Pothuau werde gegen Ende
des Monats seinen Posten verlassen und auf demselben zeit
weilig durch den früheren Finanzminister Sah ersetzt welcher
die Specialmission erhalten werde über einen Handelsver
trag zwischen England und Frankreich zu verhandeln

Petersburg 6 April Gegenüber den über die Ab
sichten Chinas umlaufenden alarmirenden Zeitungsmeldun
gen kann das Journal de St Pstersbourg mittheilen
daß die letzten aus Peking eingegangenen Nachrichten den
Wunsch der chinesischen Regierung bekunden die Verhand
lungen über die Provinz Khuldscha wieder auszunehmen da
der durch Tschong Hon in Petersburg abgeschlossene Ver
trag nicht sanktionirt werden könne Der chinesische Gesandte
in Paris Tseng Kee Tzee Marquis von A Hong solle zu
Führung der neuen Verhandlungen hier eintreffen

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 6 April In der heutigen Plenarsitzung
der ersten nach den Osterserien gab der Präsident Graf von
Arnim Boitzenburg vor anderen geschäftlichen Mittheilungen
dem Hause zunächst Kenntniß davon daß Se Majestät der
Kaiser die Glückwünsche des Reichstags welche dessen Prä
sidium darzubringen beauftragt war huldreichst entgegen
zunehmen geruht hat Demnächst ehrte das Haus das An
denken des verstorbenen Mitgliedes Wulsshein in der üblichen
Weise Der erste Gegenstand der Tagesordnung war die
zweite Berathung über die kaiserliche Verordnung betreffend
die Begründung der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitig
keiten welcher d r Vsss Kommission zur Borberathung
überwiesen war in deren Namen der Abgl v Cuuh Bericht
erstattete Die Verordnung wurde ohne materielle Debatte
genehmigt und außerdem dem Antrage der Kommission ge
mäß beschlossen dem Herrn Reichskanzler zur Erwägung
zu unterbreiten ob nicht die Ausdehnung der Revision auf
die Verletzung derjenigen an und für sich nicht revisibelen
verschiedenen einzelnen Landesgesetze zu veranlassen sei welche
dem preußischen Berggesetze vom 24 Juli 1865 sowie dem
preußischen Gesetze über den Eigenthumserwerb an Grund
stücken und deren dingliche Belastung vom 5 Mai 1872
und der preußischen Grundbuchordnung vom 5 Mai 1872
nachgebildet sind Es folgten Wahlprüfungen Die
Wahlprüfnngskommission beantragt wie bereits anderweitig

Die Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung folgt

Doktor Letsom dankte Lord Charlewood aufrichtig und
I machte sich dann gleich daran eine Person aufzufinden die

geeignet war die kleine Madeleine zu versorgen
Lord Charlewood hatte den Wunsch ausgesprochen daß

er diese Angelegenheit geordnet wissen möchte ehe er nach
Italien abreiste

Unter den Patienten des Doktors war eine gewisse
Margarethe Dornham für die er sich immer besonders
interessirt hatte Sie war Kammerjungfer gewesen und hatte
eine hübsche angenehme Persönlichkeit schien sanft und ver
ständig und eines besseren Looses würdig als ihr zu Theil
geworden war Sie wäre wenn sie einen thätigen Geschäfts
mann geheirathet hätte gewiß eine sehr passende Frau für
ihn gewesen aber sie hatte einem hübschen Müßiggänger
ihr Herz geschenkt und hatte nun nie einen Augenblick des
Glückes oder der Ruhe gekannt

Henry Dornham hatte nie einen besonderen Ruf
gehabt er hatte ein dunkles hübsches Gesicht und
war eine Art üppiger südlicher Schönheit aber das
war Alles Er war weder arbeitsam noch ehrlich noch
nüchtern

Sein hübsches Gesicht seine dunklen Augen und sein
volles lockiges Haar hatten das Herz des hübschen an
mthigen sanften Mädchens erobert und sie hatte ihn
geheirathet um ewig die Stunde zu verwünschen in der sie
ihn zuerst gesehen Sie lebten aus einer kleinen malerisch
gelegenen Besitzung Aschwood genannt und dort erfuhr
Margarethe Dornham die höchsten Freuden und die tiefsten
Schmerzen ihres Lebens In dem kleinen Hänschen wurde
ihr Kindchen der einzige Sonnenstrahl der je in ihr
düsteres Leben fiel geboren und starb auch dort

Doktor Letsom der den Castledener Damen zu kurz
angebunden war hatte das zarte Leben dieses kleinen Kin
des mit der auserlesensten und unermüdlichsten Sorgfalt
bewacht und seine ganze Geschicklichkeit daran gesetzt es zu

erhalten Es war aber Alles vergebens gewesen und das
Kind starb gerade an dem Tage wo Lord Charlewood nach
Castledene kam Als nun für die kleine Madeleine eine
sorgfältige Amme und Pflegemutter gesucht wurde dachte
der Doktor an Margarethe Dornham Durch sie hoffte
er alle Schwierigkeiten zu beseitigen und ließ sie rufen
Lord Charlewood selbst betrachtete die anmuthige schüchterne
Frau deren hübsches junges Gesicht schon von so tiefen
Furchen des Grams durchzogen war mit Interesse

Ob ich die Pflege des Kindchens übernehmen will
erwiderte sie aus Doktor Letsoms Frage gewiß will ich
es und ich danke dem Himmel daß er mir etwas zuführt
wodurch mein Herz bewahrt werden wird zu brechen

Sie sind wohl sehr unglücklich über den Tod Ihres
eigenen Kindes sagte Lord Charlewood

/sehr unglücklich Sir Ich habe mit meinem Kinde
mein ganzes Herz begraben

Etwas davon müssen Sie nun aber dem meinen das
die Mutter verloren hat gönnen, sagte er freundlich
Ich will nicht versuchen sie mit Geld zu bestechen

Geld vermag nickt die Liebe und Sorgfalt einer braven
Frau wie sie es sind zu erkaufen aber ich bitte Sie
um der Liebe willen die Sie für Ihr eigenes Kind fühl
ten seien Sie liebevoll auch zu dem meinen Versuchen
Sie sich einzubilden daß es Ihr eigenes Kind ist welches
Ihnen zurückgegeben wurde

Das will ich, versprach sie und hielt Wort
Sparen Sie weder Mühe noch Kosten, führ er

fort und wenn ich zurückkehre sollen Sie reichlich belohnt
werden Wenn Alles gut geht und die kleine zur Zufrie
denheit gedeiht beabsichtige ich sie zwei bis drei Jahre in
ihrer Obhut zu lassen Der Doktor sagt mir daß Sie
Kammerjungfer gewesen sind in welchen Familien haben
Sie suugirt

Die längste Zeit war ich bei Lady L Estrange in
Verdun Royal Sir, erwiderte sie Ich verließ die Stel
lung weil Miß L Estrange mittlerweile heranwuchs und
Mhlady nun eine französische Jungfer nehmen wollte

In späteren Jahren wunderte er sich wie er zu der
seltsamen Frage gekommen war

Ich wünsche, sagte Lord Charlewood daß Sie sich
ganz der Kleinen widmen und werde Sie deshalb so reich
lich bezahlen daß Sie nicht nöthig haben sich aus andere
Weise etwas zu verdienen Ich gehe ins Ausland aber
ich lasse Doktor Letsom als Vormund des Kindes zurück
Sie Haben sich an ihn zu wenden wenn Sie irgend etwas
für das Kind bedürfen da Sie mit mir persönlich nicht
in Verbindung bleiben können

Er beobachtete sie während sie das Kind auf ihre
Arme nahm und war beglückt durch den Freudenstrahl
der in ihren Augen geglänzt hatte jetzt wußte er daß die
kleine Madeleine gut versorgt sei

Er reichte der Frau eine Banknote von fünfzig Pfund
Kaufeu Sie dafür Alles was die Kleine braucht,

sagte er

Margarethe Dornham versprach in allen Punkten zu
gehorchen man hätte aus ihrem Benehmen schließen müssen
daß sie einen großen Schatz gefunden hatte Ihrem weichen
Frauenherzen war der Gedanke daß sie wiederum ein Kind
in ihren Armen hielt die Quelle unaussprechlichen Glückes
Der einzige Schmerz für sie war daß ihr Gatte sie als
sie nach Hause kam über die kleine melancholische Ge
schichte verlachte und verhöhnte

Du hast heute ein einträgliches Tagewerk vollbracht
Maggie, sagte er nun hoffe ich daß Du mich erhalten
wirst und werde mir das Leben angenehm machen

Er hielt Wort und machte von diesem Tage an nie
wieder den Versuch sich sein täglich Brod ehrlich zu ver
dienen

Maggie habe genug für sie Beide, pflegte er zu
sagen für alle Beide und das Würmchen obenein

Die geduldige pflichttreue Margarethe klagte niemals
und selbst Doktor Letsom erfuhr nie wie ihre häuslichen
Sorgen trotz des Trostes den ihr die Liebe des Kindes
gewährte zugenommen hatten

Fortsetzung folgt



mitgetheilt die Wahl des Abg Grasen v Grote im 17 han
nvverschen Wahlkreise gegen welche rechtzeitig Protest er
hoben zu beanstanden und den Herrn Reichskanzler zu er
suchen gewisse Ermittelungen über die betreffenden Wahlvor
gänge theils im Verwaltungs theils im gerichtlichen Wege
eintreten zu lassen Abg v Lenthe bekämpft die Berechti
gung des Wahlprotestes und beklagt sich vielmehr über den
Wahlterrorismus der nationalliberalen Partei Der Refe
rent Abg Laporte betont daß der Antrag der Kommission
der definitiven Entscheidung betreffs der Wahl nicht präjudi
zire Das Haus acceptirt den Antrag der Kommission
das Zentrum stimmt getheilt Trotz des Widerspruchs

des Abg Richter Hagen wurde demnächst die Wahl des
Abg vr Lucius 4 Erfurter Wahlkreis genehmigt und
dann die Zusammenstellung der Liquidation über die aus
der französischen Kriegskosten Entschädigung zu ersetzender
Beträge der Rechnungskommisston überwiesen und Petitionen
erledigt Nächste Sitzung morgen 12 Uhr Antrag Ste
phani Rickert Orthographie Wahlprüfungen und erste
Lesung des Viehseuchengesetzes

Der dem Reichstage zugegangene Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Besteuerung der Dienstwoh
nungen der Reichsbeamten lautet

ZI In Gemeinden welche eine nach dem Mieth
werth der Wohnungen veranlagte Steuer Miethsteuer
erheben darf für die Dienstwohnungen der Reichsbeamten
der Miethwerth von welchem die Steuer erhoben wird
nicht höher als mit zehn vom Hundert des Diensteinkom
mens dieser Beamten bemessen werden

s 2 Bei Feststellung des Diensteinkommens bleiben
diejenigen Beträge außer Ansatz welche den Beamten zur
Bestreitung von Repräsentations oder Dienstauswandskosten
gewährt werden

s 3 Dies Gesetz tritt am in Kraft

Berlin 6 April
Se Majestät der König hat dem Fürsten von

Rumänien den Schwarzen Adler Orden verliehen
Die Vorgänge im Bundesrath welche den Reichs

kanzler veranlaßt haben sein Entlassungsgesuch bei Sr Maj
dem Kaiser amtlich einzureichen sind in der Post Gegen
stand folgender Aeußerungen

Gewisse Vorgänge in der Sonnabendsitzung des Bundes
raths geben in den betheiligten Kreisen zu vielfachen Erörte
rungen Anlaß Es soll zum ersten Male seit dem Bestehen
des BundeSraths in jener Sitzung vorgekommen sein daß
Vertreter eines und desselben Staates im Widerspruch mit
Artikel 6 der Reichsverfasfung divergirende Ansichten vorge
bracht haben Ebenso soll das Resultat einer Abstimmung
sehr überraschend gewesen sein Der Besuch des Bundes
raths durch die wirklichen Vertreter der verschiedenen Regie
rungen scheint in dieser Session ein spärlicherer zu sein wie
je zuvor Man erzählt daß in der sonnabends Sitzung
13 Regierungen durch Substitution vertreten gewesen sind
so daß sich beispielsweise zwei der anwesenden Mitglieder im
Besitze von zusammen 16 Stimmen befunden haben sollen
Hierdurch ist wahrscheinlich das eigenthümliche Ergebniß zu
Stande gekommen daß die Minorität bei einer Abstimmung
aus den Regierungen von mehr als 33 Millionen die Ma
jorität aus den Regierungen von 7 Millionen Deutsche
nach Abzug der Bevölkerung von Elsaß Lothringen gebildet
worden ist Uns scheinen dergleichen Stimm Experimente
nicht im Interesse der Autorität des Bundesraths zu liegen
Formell sind sie zweifellos berechtigt aber wenn jede formale
Berechtigung bis zu ihrer äußersten Grenze getrieben und
ausgebeutet wird so sehen wir nicht ohne Bedenken der ver
fassungsmäßigen Entwickelung der Zukunft entgegen

Es wird berichtet das Entlassungsgesuch sei vom
Reichskanzler mit dem Hinweis motivirt worden daß er
den gegen Preußen Baiern und Sachsen gefaßten Majoritäts
beschluß weder vertreten noch in seiner Stellung als Reichs
kanzler von dem Benefizium welches Art 9 der Reichs
verfassung der Minorität gewähre Gebrauch machen könne

Dieser Artikel 9 lautet
Jedes Mitglied des Bundesraths hat das

Recht im Reichstage zu erscheinen und muß daselbst
aus Verlangen jederzeit gehört werden um die An
sichten seiner Regierung zu vertreten auch dann
wenn dieselben von der Majorität des Bundesraths
nicht adoptirt worden sind

Es ist begreiflich daß Fürst Bismarck von diesem
Benefiz nicht Gebrauch machen will weil es ihm nach ein
mal ersolgter Abstimmung doch schwerlich etwas nützen
würde Aber es ist kaum denkbar daß diese kleine Frage
den wirklichen Anlaß zu einem so extremen Schritte gegeben
haben sollte Man vergegenwärtige sich die Lage Der
Bundesrath zählt bekanntlich 58 Stimmen in dem vor
liegenden Falle stimmten 30 Mittel und kleinstaatliche
Stimmen gegen 17 preußische 6 bayerische 4 sächsische und
eine kleinstaatliche Besonders unangenehm scheint es dabei
ausgefallen zu sein daß einzelne Bundesrathsmitglieder in
der sehr schwach besuchten Sitzung durch Substitution mit
einer ganzen Reihe von Stimmen ausgerüstet gewesen sind

Die mögliche Folge der verfassungsmäßigen stimmver
theilung im Bundesrath die Ueberstimmung der großen
durch die Gesammtheit der kleinen Staaten ist vielleicht bis
her noch selten oder niemals zu Tage getreten Die preu
ßische Regierung ist allerdings schon oft im Bundesrath
in wichtigen Fragen unterlegen aber die Majorität bestand
dann wohl aus den Königreichen und einigen kleineren
Staaten Die preußische Regierung und der Reichskanzler
haben sich eine solche Majorisirung in viel wichtigeren Fra
gen wir erinnern z B nur an das Reichsgericht gefallen
lassen und wir begreifen nicht wie jetzt eine so geringfügige
Angelegenheit so tragisch genommen werden kann Man
kann doch kaum annehmen daß eine Differenz nicht einmal
über die Quittungssteuer sondern nur über eine nebensäch
liche Bestimmung derselben zu einer das ganze Reich er
schütternden Angelegenheit gemacht wird Es drängt sich
hie Vermuthung auf daß jene Vorgänge im Bundesrath

nicht der einzige Grund find welcher das Entlassungsgesuch
des Reichskanzlers veranlaßten

Da Fürst Bismarck nicht gewohnt ist mit Kanone
nach Spatzen zu schießen und dieser Theil der Quittungs
steuer ihm sicherlich nicht so sehr am Herzen liegt daß er
deshalb die Büchse ins Korn werfen sollte so muß er noth
wendig mit diesem Verfahren ein anderes Ziel zu erreichen
trachten Dies Ziel kann aber nur eine neue Verfassungs
änderung sein welche das Stimmverhältniß Preußens im
Bundesrath zu des ersteren Gunsten ändert Preußen ver
fügt jetzt über 17 Stimmen von 58 Bundesrathsmitgliedern
also obwohl es an Kopfzahl des Reiches vertritt steht
ihm im Bundesrath noch nicht V des Stimmeneinflusses
zur Verfügung Das also will der Reichskanzler geändert
wissen und sein Entlassungsgesuch soll mithin nur andeuten
daß er ernstlich entschlossen ist alle Hebel anzusetzen um
diese Versassungs Aenderung durchzubringen

Wahrscheinlich wird auch diesmal sein Wille geschehen
und ein neues Prinzip in der Vertheilung der Stimmen
zum Bundesrath in die Erscheinung treten Das wäre
dann namentlich wenn das Element der Kopszahl mehr als
bisher zur Norm für das Stimmenverhältniß dienen sollte
allerdings ein weiterer Schritt zur Einheit des Reiches und
vom Standpunkte des nationalen Einheitsgedankens wäre
somit ein Sieg des Kanzlers freudig zu begrüßen und dieser
Sieg wird ihm ohne Frage erleichtert durch seine gerade
bei der jetzigen Weltlage in den maßgebenden Kreisen viel
leicht mehr denn je empfundene Unentbehrlichkeit B T

Verhandlungen des Landgerichts am 6 April 188V
Präsident Landgerichtsrath Dr Thümmel Beisitzer

Landgerichtsrath Pfitzner und Landrichter Hellweg Staats
anwalt König Gerichtsschreiber Referendar Wippermann
Vertheidiger in der ersten Sache Referender Frorath in
der zweiten Sache Assessor Benuewitz Als Geschworene
waren ausgeloost Gutsbesitzer Ackermann aus Dederstedt
Rittergutspächter Rusche aus Reideburg Rathmann Erb
recht aus Ermsleben Maurermeister Bode aus Queen
stedt Zimmermeister Seidel von hier Maurermeister Helm
von hier Landwirth Heberer aus Merseburg Ziegelei
besitzer Ramdohr aus Wausleben Baumeister Grimmer
aus Eisleben Rathmann Knappe aus Wettin Kaufmann
Schwarz aus Merseburg und Rittergutspächter Lüttich aus
Arnstedt

Der Schornsteinfegergeselle Johann Julius Hensel
aus Schkeuditz mehrfach vorbestraft wird in nicht öffent
licher Sitzung wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit zu
neun Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Dienstknecht Albert Kreutzmann aus Diemitz
22 Jahre alt nicht Soldat gewesen evangelisch noch nicht
bestraft und der Dienstknecht Franz Friedrich Graebe
ebendaher 17 Jahre alt evangelisch noch nicht bestraft
haben sich wegen desselben Verbrechens zu verantworten
Kreutzmann erhält 6 Wochen Gefängniß die durch die er
littene Untersuchungshast für verbüßt erachtet wurden
Graebe wurde dagegen freigesprochen

Aus Halle und Umgegend
In der heutigen Schwurgerichtssitzung wurde die

Bergmannsfrau Johanne Löpert geb Hörning aus Eisleben
wegen Meineides unter Annahme mildernder Umstände zu
4 Monat 15 Tagen Gefängniß verurtheilt wovon 1 Monat
15 Tage für erlittene Untersuchungshaft angerechnet wurden

Am 19 d Monats wird der bekannte Afrika
Reisende Gerhard Rolfs über seine letzte Expedition
nach Knfra im Saale des Hotel zum Kronprinzen hier einen
Vortrag halten Das Nähere hierüber wird s Zt durch
die Blätter bekannt gemacht werden

Am 13 und 29 April wird Herr Musikdirektor
Walther aus Leipzig in dem Saale des Bellevue zwei
Concerte in feinerem Style sogenannte Salonconcerte
geben Für beide Concerte werden wie wir hören die zu
dem Cyklus der Walther schen Symphonieconcerte gelösten
Abonnementsbillets Gültigkeit haben Daß die großen
Räume des Bellevuefaales sich ganz vorzüglich für die Pro
duktionen größerer Musikkapellen eignen wird denen in Er
innerung geblieben sein welche seiner Zeit Gelegenheit hatten
die Bilse sche Kapelle wiederholt daselbst zu hören

Herr Musikdirektor Walther wird erwähnte beide
Concerte mit sehr gewählten Programm ausstatten und ver
fehlen wir deshalb nicht auf den bevorstehenden musikalischen
Genuß besonders aufmerksam zu machen

Gestern Abend fand im Vereinslokale zum Für
stenthal eine Generalversammlung des Kriegervereins von
1866 ab unter dem Vorsitze des Kaufmanns Herrn Jul
Lüde ritz statt in welcher u A beschlossen wurde am
23 Mai d I im Concert Hause anläßlich des 10jährigen
Stiftungsfestes der Fahnenweihe ein Fest bestehend in
Concert Theater und Ball abzuhalten zu welchem die Vor
stände der Halle schen Kriegervereine und sonstige Freunde
des Vereins geladen werden sollen In Betreff der am
4 Juni d Js stattfindenden 200jährigen Gedenkfeier be
schließt der Verein sich der Majorität der hiesigen Krieger
vereine in Bezug aus Betheiligung anzuschließen Ferner
wurden die Revisoren zu der nächsten Rechnungslegung ge
wählt da die Revision vor derselben stattfindet Der übrige
Theil der Tagesordnung bestand in Mittheilung von Be
zirks und Bundesangelegenheiten

Civtlstand Meldung vom 6 April
Aufgeboten Der Weber C Hndowski und M

Domin Scharfenort Der Restaurateur W Block
kl Klausstraße 14 und A Horn Grünstraße 3 Der
Schlosser F Bauermeister Psännerhöhe 10 und E Helm
Calbe a/S Der Kesselschmiedemeister F Patz Merse
burgerstraße 37 und B Gräfenstein Brüderstraße 13
Der Arbeiter Th Jacob Steinweg 12 und A Pomnitz
Trotha

Geboren Dem Gelbgießer Th Exner ein S Lange
gasse 5k Dem Kutscher H Kunze eine T Mittel
wache 10 Dem Müllermeister F Wiede ein S, Bru

noswarte 4 Eine unehel T Weingärten 7 Dem
Lokomotivführer G Eggert eine T Magdeburgerstraße 24

Dem Steiger C Gröbel ein S Bahnhofstraße 10
Eine unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Marie Jensch gen Hedler 32 I 6 M
Tuberkulose Siechenhaus Eine unehel T 2 M 7 T,
Pleuritis Spitze 19 Des Tischler F Blumentritt L
Otto 1 M 6 T, Luftröhrenentzündung kl Sandberg 13

Frau Therefe Barth geb Knöchel 69 I 4 M 24 T,
Weingärten Der Zeugarbeiter Christian Erbs 61 I
IS T Merseburgerstraße 13

Wetter Bericht

Datum
Tag j Stunde

Baro
meter

Par Liil

Thermo
meter

Rsanm

Thermo
meter

Sels

Duui
druck

Par An

Druck d
trocknen

Lust

Par Li

Relative
FeuH
ti zleit

i

6 April

7 April

2 Nm

10 Ab

7 M

329 0

329 4

329,9

11,20
s 4,96

2,08

i 14 0
6,2

4 2,6

1,78
2 66
2,29

327,22
326,84

327 61

34,S
82 3

95 4

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkersues fchen
Hygrometer 6 April 2 llhr Temp j 11,2 R Thaupunkt l 3,8R

10 Uhr Temp s 5,2 R Thaupunkt j 3,5 R 7 April 8 Uhr
Temp i 2,2 R Thaupunkt 4 1,1 R

Witterung Gestern wolkig Nachmittag Regen Nachts Aus
heiterung Heute klar sonnig Das Barometer steigt langsam

Wafferstaud der Saale bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 6 April Abends am neuen
Unterhaupt 2,54 am 7 April Morgens am neuen Unter
Haupt 2,64 Meter

Aus dem Saalkreise
Eöunern Das neue Gedulds oder Vexirspiel

des Prinzipals Verzweiflung benannt ist hier seit
circa 6 Wochen bekannt Es wurde von dem Kaufmann
Herrn Gi ebner aus Hamburg mit hierher gebracht Die
Geduld wird bei diesem Spiele hart auf die Probe gestellt
Herr Uhrmacher Bohmeyer Hierselbst hat glücklich das
Problem gelöst Vor verschiedenen Gesellschaften hat genann
ter Herr nachdem in beliebiger Unordnung die Würfel in
das Kästchen gelegt waren die Würfel in die richtige
Reihenfolge gebracht Je größer die Unordnung betreffs
der Lage der Würfel war desto schneller kam Herr Boh
meyer zur Lösung Er brauchte dazu in jedem einzelnen
Falle 10 15 Minuten Das Spiel kostet 80 c

Aus der Provinz
Merseburg 6 April Von dem um 10 Uhr

30 Min hier eintreffenden Personenzuge Nr 8 hat sich
am Sonntag Abend der Husar Sachse von der 4 Escad
etwa 20 Schritt vom Bahnübergange der Lauchstadter
Straße entfernt überfahren lassen und ist sofort getödtet
worden Der Körper des Unglücklichen war in der Mitte
auseinander gerissen außerdem noch das linke Bein von
der unteren Hälfte abgetrennt und die Hände vollständig
zermalmt So fand das Personal des nächsten Güter
zuges den verstümmelten Leichnam Nachts zwischen 2 und
3 Uhr und wurde derselbe Morgens 5 Uhr nach dem
Garnisonlazareth transportirt Die Motive für diesen
unzweifelhaft vorliegenden Selbstmord sollen in einem
Subordinationsvergehen zu suchen sein Corr

Zeitz 6 April Gestern Abend hat sich der Schuh
macher Bruno Rose von hier auf grauenhafte Weise das
Leben genommen Derselbe warf sich nämlich vor dem
gegen 11 Uhr von Weißenfels kommenden Zuge aus die
Schienen und ließ sich von der Lokomotive Übersahren die
Räder zerstückelten den Körper in verschiedene Theile sodaß
der Unglückliche der übrigens verheirathet ist sofort

getödtet wurde Z Z
Wetterbericht vom 6 April 1880

8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0 Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in E
5 C
4 R

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

739,1
750,1
749 7
759,3
758,0
766 8

8 mäßig
80 leicht
0 stark
8W leicht
80, leicht
80, leicht

halb bed
wolkenlos
Nebel
wolkenlos
bedeckt

halb bed

7,8

3,4
1 4
6,0
1 4
3,8

Tork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

746 2
749 6
745 3
747 7
749,1
752,1
753,7
75t,5

V schwach
V/NW mäßig
8 leicht
8 still
80, leicht
8VV still
8 V leicht
80 mäßig

heiter
halb bed
halb bed
bedeckt

heiter
wolkenlos
heiter
bedeckt

8 3
7,7
7 2
6 4
6,6
5 6
7 3
4,1

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel

München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslan

749,9
760 7
751,0
749,2
753 8
752,5
752,8
754,2
755,0

8M schwach
8M schwach
8N still
80 leicht
80 mäßig
8 schwach
8, leicht
NW, still
880 still

heiter
bedeckt

bedeckt

bedeckt

wolkig
heitert
heiter
bedeckt

heiter

5 2

8,4
6 3
8,0
6,0
6 2
5 4
7 8
5 4

l Seegang leicht 2 Seegang mäßig Seegang mäßig
4 Leichter Dunst Seegang mäßig Nachts Regen Nachts
etwas Regen Regnerisch Gestern Nachmittag Regenschauer
0 Gestern Regen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihensolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Außer im Südwesten wo das Barometer stark gefallen ist hat

sich die Luftdruckvertheilung wenig verändert Im Norden Central
europas herrscht schwache südliche Luftströmung vielfach mit auf
klarendem Wetter dagegen am Fnße der Alpen dauern die westlichen
Winde bei trübem stellenweise regnerischem Wetter und sinkender
Temperatur noch fort Seit gestern fanden über den britischen Inseln
Frankreich und Deutschland ausgedehnte und ziemlich beträchtliche
Niederschlüge statt Nizza Nord leicht heiter plus 12,8 Grad

R A Deutsche Seewart



Vermischtes
Ein Wort des Kronprinzen Rudolf über

seine Braut hat in Oesterreich groß Befriedigung erregt
Als der Kronprinz in Prag die Ansprache des Oberland
marschalls der ihn im Namen der Landesvertretung des
Königreichs Böhmen beglückwünschte erwiderte sagte er von
seiner Braut Was ich suchte habe ich gefunden eine treue
Lebensgefährtin die in guten und bösen Tagen mit uns
dem Vaterlande und mir Freud und Leid theilen und so
wie ich ihr ganzes Leben Oesterreich weihen wird

Der Bär bringt in seiner jüngsten Nummer
Noch etwas vom General Peteri General Peteri

war in seinem Aeußeren eine glänzende militärische Er
scheinung Trotz seiner 60 Jahre hielt er sich so stramm
wie der jüngste Lieutenant Er hatte die Figur des großen
Kurfürsten edle Züge und nur sein volles schneeweißes
Haar verrieth die Jahre des braven Soldaten Ehedem
Kommandeur des 24 Infanterieregiments hatte er sich in
seinen späteren Jahren noch mit einer jüngeren, schönen
Frau vermählt und war dann Kommandant von Spandau
geworden Er gebrauchte aufgefangene Fremdworte nament
lich solche welche ihm schön klangen welche seinem ganzen
llabsmus am passendsten erschienen mit einer so grund
sätzlichen Falschheit, zugleich aber in so ungesucht hübscher
Form daß befreundete Offiziere ganz besonders auch die
damaligen jüngeren Prinzen des Königshauses wie Kron
prinz Friedrich Wilhelm die Prinzen Wilhelm Karl und
Albrecht den alten kreuzbraven tapferen Soldaten gern
anbohrten um irgend einen Peterischen Scherz aus ihm
herauszulocken Seine Lieblingsredensart war Auf Oehre
mein lieber Freund Peteri zwickauerte etwas Mit
diesem auf Oehre verbrämte er alles Ja man behauptete
er habe sogar bei der Trauung mit der jugendlich schönen
Gemahlin dem Priester ein Aus Oehre ja zugerufen
als dieser ihn gefragt ob er geneigt sei die Freuden der
Ehe aus sich zu nehmen Daß er mit seinem Lieblingswort
nicht etwa sein Ehrenwort verpfändete das hat er selber
einmal erklärt Hier die Geschichte Peteri schnitt gern
auf er erzählte lebhaft, wie man zu sagen pflegt er
log liebenswürdig Als die sogenannten Müllerdosen,
eine beliebte Art von Schnupftabaksdosen in die Mode
kamen da schaffte sich Peteri auch eine solche Dose an die
man damals mit fünf Thalern etwa bezahlte Er befand
sich aus dem Hofe der Citadelle umgeben von älteren und
jüngeren Offizieren der Garnison und schnupfte mehrere
male auffallend aus seiner neuen Dose Ein befreundeter
Stabsoffizier näherte sich dem General Was haben
Herr General da für eine schöne Dose Auf Oehre
mein Freund eine sogenannte Möllerdose Wohl sehr
theuer Herr General Fünf Louisd or mein
Freund auf Oehre Damit wandte er sich weg Der
Offizier erzählte das Gehörte seinen Kameraden die den
Preis etwas hoch fanden Ein Eouragirter ging nochmals
an den Alten heran Ich höre Herr General haben eine
so theure Müllerdose mein Herr Vetter kaufte neulich eine
sehr hübsche Dose für fünf Thaler Peteri blinzelte mit
den Augen zieht die Dose hervor Aus Oehre mein
Freund kostet mich drei Louisd or Und wieder wendet
er sich hinweg Das Gehörte wird sofort in dem Ossizier
kreife besprochen und ein Dritter benutzt die Gelegenheit
als der General beim Auf und Abgehen sich dem Kreise
der zusammenstehenden Offiziere genähert die Bitte aus
zusprechen die so schöne aber so theure Dose kennen zu
lernen Peteri reicht ihm die Dose reckt sich etwas aus
der Binde heraus zieht die Stirn und den Schnurrbart
hoch und sagt Auf Oehre mein Freund kostet mich
zwei Louisd or aber dabei bleibt s lasse mich nichts mehr
herunter handeln Als man nun später ihm eine gewisse
Verwunderung zu erkennen gab wie er mit seiner Ehre
die verschiedenen Dosenpreise habe beglaubigen können sagte

er Auf Oehre mein Freund heußt soviel wie zum
BeyspielEinmal in seinem Leben war der General in
Paris gewesen und hatte dort die Venus von Milo gesehen
Das war ihm seitdem ein Jdealfraueuzimmer und wenn
er darauf gebracht wurde dann konnte er über Frau Venus
schwärmen wie sein jüngster Lieutenant ganz besonders
lobte er an ihr den vorzüglichen Lorxus äslioti Das
schöne Wort IMiwo war dem General Peteri einmal
begegnet und er fand Geschmack an demselben Wenige
Tage darauf dictirte er seinem Platzmajor Bis oltiwo
den 15 März sollen die Kasematten geräumt sein Herr
General versuchte dagegen der Platzmajor einzuwenden
könnte nicht der oltimo fortfallen Nein mein

Freund lassen Sie oltimo den fünfzehnten stehen auf
Oehre das ist ein forsches Wort Demselben Offizier
diktirte er den nachfolgenden Kommandanturbefehl als es
häufiger vorgekommen war daß Feuer in der Stadt Spandau

ausgebrochen und daß ihm nichts davon gemeldet war
Schreiben Sie auf mein Freund der Offizier der

Hauptwache begiebt sich bei Ausbruch des Feuers besinnungs
los zur Citadelle Schrieb er selbst solche Kommandantur
besehle so schrieb er sie sehr unorthographisch Seine
Ossiziere suchten dann so viel es gehen wollte zu kor
rigiren Und wenn dann der General recht viele solcher
Aenderungen bemerkte dann sagte er wohl Ja ja
mein Freund es war wohl etwas falsch Aus Oehre seit
ich den verdammtigen Schuß in den verfluchten rechten Arm
habe da schreube ich seitdem manchmal etwas unorthographisch
Auf Oehre mein Lieber früher ging s viel besser Ein
Liedlingswort des Alten war bei Besichtigungen Der
Kerl steht da wie eine Monstranz Er meinte natürlich
monstrllill In einem Kreise von Offizieren unterhielt
man sich über die passendste Dinerzeit Man plaidirte
für 2 3 4 und 5 Uhr Nachmittags als die geeignetste
Mittagszeit General Peteri aß eigentlich gern etwas
früher im Eifer des Gefechts aber verstieg er sich zu der
Behauptung Auf Oehre meine Freunde in meiner
Jugend im Hause meiner Herren Eltern aßen wir
immer erst den anderen Tag Als sein lieber
König Friedrich Wilhelm III gestorben da mußte die
Spandauer Garnison auf dem Marktplatze den Schwur
für König Friedrich Wilhelm I V leisten Der Kommandant
General Peteri spricht die Schwurformel vor Er ruft

Sprecht mir Alle nach Ich Freiherr Anton von
Peteri und sofort brüllen einige tausend Kehlen
ihm diese Worte nach Rührend war der Abschied des
Generals von seinem ihm liebgewordenen Posten in Spandau
Lange schon wollte man ihm den Abschied ertheilen Die
Stellung eines Kommandanten von Spandau ist nämlich
durch die Nähe von Berlin ein sehr erstrebtes Ziel von
Hunderten von Offizieren und diese und deren Verwandte
suchen gern diesen Posten zu erwerben Solchen häufig
unterbreiteten Wünschen erlag denn auch eines Tages der
brave General Peteri Mehrere male hatte der König die
Verabschiedung zurückgewiesen endlich aber unterzeichnete er
dennoch die Kabinetsordre Man war sehr gespannt wie
der Alte seinen Abschied auffassen würde Der König hatte
auch zu seiner Umgebung geäußert Mein alter Freund
Peteri wird mir böse sein General Freiherr v Peteri
befand sich auf dem Hose der Citadelle und theilte die
Parole aus als die Ordonnanz ihm den bekannten blauen
Brief übergab Er erschrak faßte sich und öffnete die
Ordre Als er seine Verabschiedung in allen Ehren mit
der Rangerhöhung zum Generallieutenant aber doch
seine Verabschiedung las da wankte er und Thränen
standen in den Augen des treuen Mannes Bald bekam
er aber wieder seine soldatische Haltung er drehte sich um
trat in den Kreis seiner Offiziere und sprach Meine
Herren streichen Sie die Parole aus die ich Ihnen gab
die Parole heißt Es lebe der König Und dann dictirte
er seinen Kommandanturbefehl Seiner Majestät hat
mir mit dem Kurakter als Generallieutenant den Abschied
ertheilt Leben Sie wohl meine Herren

Der Rhein Cour enthält von Herrn Dr Bor
ne r zu Hattersheim die nachfolgenden Mittheilungen welche
nicht verfehlen werden manchen Obst und Gartenfreund
mit Betrübniß zu erfüllen Der verflossene Winter hat
so unglückliche Verwüstungen unter dem Baumbestande
angerichtet daß alle bisherigen Meldungen und Befürch
tungen weit hinter der Wirklichkeit zurückbleiben Seit 1829
ist Deutschland von keinem ähnlichen Unglücke betroffen
worden Es macht einen wehmüthigen Eindruck wenn man
sich die Baumzüchter mit Beschneiden und Putzen plagen
sieht und sie wissen nicht daß sie auf einer Leiche arbeiten
Denn äußerst selten hat der Frost die Krone vernichtet die
sogar aus dem Vorrathe des aufgespeicherten Nährsaftes
heraus zu treiben anfängt Von der Mitte des Stammes
an abwärts ist aber alles Leben erloschen Die Rinde zeigt
beim Einschnitte eine Farbe wie verbranntes Leder bis
10 Etm oberhalb des Bodens begünstigt vom Schneeschutze

das Leben wieder beginnt Nicht wenige Bäume sind auch
sammt der Krone erfroren Die meisten Opfer liefern die
in der Fülle der Kraft stehenden jungen Bäume deren
saftige Stammrinde der Kälte das gefährlichste Material
lieferte Ganz alte und geschwächte Bäume sind in der
Regel gänzlich erfroren Am verderblichsten hat der Frost
in den ländlichen Haus und städtischen Vorgärten gewirkt
Die Birnpyramiden sind fast alle zerstört die Aepfel weni
ger von Pfirsichen und Aprikosen sie seien denn mit
Winterschutz versehen gewesen sind keine mehr am Leben
Von Zwetschen Mirabellen und Reineclauden sind alle kräf
tigen und vollsaftigen Exemplare zerstört Die Nußbäume
sind wohl allesammt vernichtet Von Ziersträuchern sind
Wellingtomen gänzlich Taxus Thuja und fast unglaublich

sogar Pinus zum Theile erfroren Der Schaden in den
Gärten und in der Nähe der Dörfer ist größer als auf
dem freien Felde wo gänzlich erfrorene Bäume seltener sind
Immerhin bleibt die traurige Thatsache bestehen daß der Obst
bestand theils sofort theils durch allmähliches Absterben in den
nächsten Jahren zum weitaus größten Theile verloren sein wird
Es gilt dieses für das ganze südliche und westliche Deutsch
land und deu Norden von Frankreich so daß man zum
Bezüge von Pfirsichbänmchen bis ins mittlere Frankreich sich
wenden muß Leider wird auch das Propsen schlechte Re
sultate haben da es gesundes Holz fast gar nicht mehr
giebt Kräftigere und jüngere Bäume werden vielleicht in der
Nähe der Wurzel junge Triebe liefern Auch einzelne grün
braune Linien wenn sie in der Rindenschnittfläche vorkom
men lassen möglicher Weise bei einzelnen Bäumen die Fort
dauer eines kümmerlichen Lebens erwarten

Im nächsten Jahre werden es hundert Jahre wer
den seit Kaiser Joseph in Oesterreich die Leib
eigenschaft aufgehoben und den Bauer aus den
Fesseln mittelalterlicher Hörigkeit befreit hat Die Bauern
Vereine in Steiermark bringen nun wie die Grazer Tages
post mittheilt aus Anregung des ältesten unter ihnen des
Bauernvereins in Klein eine DankeSfeier in Vorschlag
welche nach dem vorläufig vereinbarten Programme am
1 November 1881 und zwar sowohl in der steierischen
Heimath wie auch in Wien stattfinden soll In der Steier
mark sollen am Festtage oder am Vorabende Freudenfeuer
auf den Bergen lodern Böller knallen und fröhliche Ge
sänge erschallen Vorträge sollen der Bevölkerung die Be
deutung des Festes erläutern und unter festlichem Glocken
geläute soll in jeder Dorfkirche ein Dankgottesdienst abge
halten und ein Opfergang zu einem wohlthätigen Zwecke
veranstaltet werden Nach Wien aber soll jede Gemeinde
Oesterreichs einen Bauer mit einem Dankschreiben an den
Kaiser absenden und am 1 November 1881 soll in der
Kaiserstadt ein großes Bauernfest abgehalten werden

Todesfälle
Am Montag verstarb in Berlin vr Friedrich

Harms Professor der Philosophie an der Universität und
Mitglied der Akademie der Wissenschaften

Theater in Leipzig
Donnerstag den 8 April

Neues Theater Der Rattensänger von Hameln
Altes Theater Die Gipsfigur
Carola Theater Mallh auf Reifen Posse in

1 Akt von L Crelinger Hieraus Der Herr von
Lohengrin Dramatischer Scherz in 1 Akt von A Gün
ther Zum Schluß Domestikenstreiche Posse in
1 Akt von A Bittner

Die für die Hinterbliebenen der bei dem Eisenbahn Un
fall in Halle Verunglückten einschließlich des Weichenstellers
Schnabel eingegangenen 130 /s sowie speziell für die
Familie Schnabel eingegangenen 165 50 zusam
men 295 50 H haben wir heute zur gefälligen weiteren
Verwendung dem hiesigen Vaterländischen Frauen Verein
überwiesen Den Gebern herzlichen Dank

Red und Exped des hall Tagebl
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Moritzzwinger 7a ist die von Herrn
Apotheker Dalitzsch bewohnte Beletage zum
1 October c anderweit zu vermuthen Be
sichtigung von 10 12 Uhr Vormittags

Rinck Hospitals Jnspector

Eine elegante Parterre Wohnung ist
per sofort oder später zu vermiethen
Karlstraße 33 Näheres beim Haus
man n dase lbs t oder Riemey e rs tra ße 4

Eine hübsche Parterre Wohnung von
3 Stuben 2 Kammer Küche nebst Zu
behör Garten zum 1 October zu ver
Miethen Niemeyerstratz e 4

Zwei kleine Wohnungen von Stube
Kammer c zum 1 Juli zu Vermietheu

Oberglaucha 12
Beruvurgerstratze 13e

ist das herrschaftlich einger hohe Parterre zu
vermiethen Näheres Bernburgerstr 13ä I

Ein Logis zu 300 nahe am Markt an
kmderl L 1 Juli zu v Näh Exped d Bl

Eine Wohnung 3 Stuben und Zubehör
eine kleinere im Hinterh für 200 zu ver
miethen Landwehrstraße 15

Wohnung zu vermiethen Sperlingsberg 1

2 fr Stuben 1 Kammer 1 Küche Speise
kammer für 80 LA zu verm Langegasse 31

Frdl Etage 1 Oct sür 160 LA und eine
Wohnung für 40 A i Juli Paradeplatz 2
1 Wohnung so l zu vermiethen Saalberg 11

Eine Wohnung für 96 zu vermiethen
Zu erfragen Rannischestraße 8

bei M M M ollu au
1 Keller zu vermiethen Zapfenstraße 2

Stube und Kammer zu verm Weingärten26

Eine Wohnung zu 50 zu vermiethen
Böllberger Weg 4

Wohnungen zu vermiethen Saalberg 23

Kl Stube v sofort Liliengasse 2
Wohnung 2 St 2 K K Entr Zubehör

1 Juli zu beziehen Brunoswarte 16b II

Eine freundliche Wohnung Preis
495 steht zu vermiethen u zum 1 Octo
ber zu beziehen Zu erfragen bei

W Aßmann gr Ulrichstraße 27
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern

Küche c ist am 1 Juli d I in meinem
Hause Kutschgasse Nr 1 zu beziehen

G Mangold
Mehrere Wohnungen 1 Juli Fleischergasse 3

Möbl Zimmer in der Nähe der Klausstr
des Marktes oder beider Ulrichstraßen gesucht

Offerten mit Preis unter F 944O an
I Barck K Co gr Ulrichstraße 47

Eine sein möblirte Stube mit Kam
mer ist sofort zu vermiethen Zu er
fragen bei

gr Miirkerstrasze 7
Mühlweg 28 zu verm 1 St 2 K K u

Zub an einz Leute zum 1 Juli
F möbl Wohnung Augustastr sof zu bez

AM erth Steinbrecher H Jasper Poststr

Gartenwohn
Stub, K K mögl part w f d Sommer
gesucht Brüderstraße 13 I

Möbl Stube 1 Mai Landwehrstr 15 III
Fein möbl Stube nebst Kammer an 1 oder

2 Herren per 1 Mai zu vermiethen
Leipzigerstraße 93 I

Möbl Wohnung verm Landwehrstr 3 II
Sophienstraße 26 1 Tr

bequem möblirtes Wohn und Schlaf
Zimmer für 1 Herrn oder Dame
Frdl möbl Stube verm Ba hnhofstraße 6

Eine gut möbl Stube und Kammer
zu vermiethen Geiststraße 2
Schläfst m K offen Graseweg bei Stange

Möbl Stube Parkstraße 10 II
Gut möbl Wohnung Brüderstr 7 II

Möbl Wohnung Anhaltersir 9 II l
Schläfst f a Mädchen Brunnengasse 2



Mein Tuch Wahrheit R 8vorkautZ WahrheitBnckskin Leinens Seiden und Modewaaren Geschiifl verkaufe ich bedeutend unter dem Einkaufspreise da ich Halle verlasse

US SchmeerstratzeAuch bin ich bereit mein Lager im Ganzen zu verkaufen MM

Alckuldüektzr I xiea

dauerhaft gebunden billig bei
Poststraße

Donnerstag den 8 April er Vor
mittags 10 Uhr versteigere ich in Giebichens
stein kl Gosenstr 9

1 Schreibsekretär 1 Ausziehtisch mit
Wachstuch bez i braunen Zughund

und a m gegen sofortige Zahlung
NlüIIvr Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Donnerstag den 8 d Mts von
Mittags 1 Uhr ab versteigere ich Geist
straße Nr 59 i Parthie versch Bände
landw Zeitungen mehrere gebundene At
lasse 3 Bände Hakshansen Studien über
Nutz land 4 Bände Journal der Reichs
domaine Rußland 3 Bände Encyclopä
die die Naturwissenschaften von Schleiden K
Schmidt 1 Band Rußland unter Alexan
der II i Band Goethes Hermann und
Dorothea 1 Band Dumas der letzte Kö
nig der Franzosen i Band Russisches
Leben und Dichten i Band Reichsgräfin
Gisela I V Kiste Makulatnrpapier circa
300 Stück Patronen und vieles anderes
mehr gegen sofortige baare Bezahlung

RlüIIvr Gerichtsvollzieher

Freitag am 9 April er
Bormittags 9 Uhr

versteigere ich Geiststraße Nr 59
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank

Z ekM Gerichts Vollzieher

Freitag am 9 April cr
Bormittags 9 Uhr

versteigere ich Geiststraße Nr 59
2 Bettdecken 1 Wandnhr 2 Bilder

Kleider u Handtuchhalter 1 Schlaf
rock u andere Sachen

Gerichtsvollzieher

Freitag am 9 April cr
Vormittags 19 Uhr

versteigere ich Geiststraße Nr 59
eine Parthie Porzellangeschirr 3 Ober

hemden 1 langen Spiegel mit Spie
gelschräukcheu

F e/t ltt Gerichtsvollzieher

Freitag am 9 April cr
Bormittags 19 V Uhr

versteigere ich im Büchel fchen Gastlokale
in Giebichenstein

1 Handwagen 1 kl Quantität Ma
terialwaaren 1 Schlitten einige
Möbel

F e Gerichtsvollzieher

Freitag den 9 d Mts
Bormittags 19 Uhr

werde ich im Gasthos zum goldenen
Hirsch hier

19999 Stück Cigarren sowie ver
schiedene Möbel

meistbietend verkaufen

Halle a/S den 7 April 1880
Der Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 19 April 1889 Nach
mittags 2 Uhr soll in der Restanration
zur Reichsmünze Mersebnrgerstraße 19
hier ein Ketten Karonssel mit 24 Pfer
den und 4 Kutschen eine große Dreh
orgel und ein großer Wohnwagen ver
steigert werden

Gerichts Bollzieher in Halle

Die auf Freitag den
9 d Mts Vormittags
10 Uhr angesetzte Auction
in Büschdors findet nicht
statt

Gerichts Vollzieher

Wegen Aufgabe meines
SGS L GLi gebe sämmtliche jduugsstücke zu bittigsten Preisen ab und ist der Laden in

Verbindung mit der II Etage zum 1 Juli cr auderweitig
zu beziehen

Mein MatzgeschSft erleidet dadurch keine Veränderung
Gr Ulrichstratze 5

Möbel Spiegel u PolßemNren MWjm
V0V G Z Rß KS9 KiÄU8ttl018tra88V 16

empfiehlt sein Lager guter und moderner Arbeit auf das reichhaltigste ausgestattet zu
sehr soliden Preisen Theilzahlung gestattet

Wer löst das Räthsel

I S Gpt I Äv W I nKM Gesetzlich gegen Nachahmung geschützt ME
Jntereffantes Vexirspiel das soeben als größte Neuheit erschiene ist

empfiehlt

Halle milere LtWgerstr
Wiederverkäufer werden gesucht

Milch Verkauf
Hiermit bringe ich in Erinnerung baß in meinem Milch Geschäft großer Schlamm

Nr 19a die auf dem Rittergute Passendorf gewonnene Milch täglich breimal sofort
nach dem Melken frisch und unverfälscht zum Verkauf gestellt wird und zwar Bormittags
Von 6 Uhr Mittags von 12 Uhr und Abends von 6/s Uhr an für den Preis
von 18 Pfennige pro Liter

Auf Wunsch wird die Milch in verschlossenen Kannen den Abnehmern für den Preis
von 20 Pfennige pro Liter in die WohNNNg geschickt

Rittergut Paffendorf den i April 1880 t S zM A

Am heutigen Tage verlegte meine Wohnung von der Mittelstraße 7 nach dem
Steittthor Nr 2 Bitte daher meine werthen Kunden mir auch in meiner neuen Woh
nung ihr ferneres Vertrauen entgegen zu bringen

Schneidermeister u Uniforms Lieferant für Postunterbeamte
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich neben meiuem Geschäfte Leipzigerstr 22

unterm heutigen Tage einen zweite

Salon M HaarWeide Rasiren und l risire
in dem Hause der Herreu Z hier gr Ulrichstraße 55
eröffnete und empfehle auch diesen einem geehrten Publikum zur fleißigen Benutzung

Hierbei erlaube ich mir auf mein großes Lager fertiger Damen und Herren Per
rücken Toupets Dameuscheitelu Locken Puffen Schnüre Armbänder Uhr
ketten lc c aufmerksam zu machen und halte mich zur Anfertigung sämmtlicher
Haararbeiten bestens empfohlen

Mein Lager der feinsten deutsch franz n engl Parfümerien n Toilette
Gegenstände bringe in empfehlende Erinnerung

Halle a/S den 8 April 1889 Hochachtungsvoll

Türkische Pflaumen wo 80 90 Stück
pr sindechte Thüringer dito

süßes Pflaumenmus
pr Magdeb Sauerkohl
saure und Pfeffergurken
VorneÄ Lvvk Ausschnitt
ger Aal empfiehlt

Leipzi crftr ke 78
SöU Mll in Mlöl All
Din VaäöMöLuw äss rodsiuns unä äsr

Zutsn ünk ullä vikiv i Usfteliöii
omiscd Iiuinoiist VortiÄ s Lslir äg nk

b r unä In AsselliAsn Hrsissn von er
xrodtör VVii icunA rsis kür g IIs 45 klskt
oliöll 90 OsZkQ 1 in Lriökmg riiönsrkol t rg,neo Au8siiäullA äsr
ILöruersedsn LuedliAnÄlunA in ürkart

Vorzügliche

sowie einzelne Theile dazn in größter
Auswahl billigst

4 bei

Mechanische und optische Werkstatt

Magdeburger Sauerkohl
extra frische Bücklinge empfiehlt

IU M gr Ulrichstr 27
Frischen Blumenkohl und Gemüse alle

Sorten couservirte Früchte und Gemüse
empfi ehlt d ie Obst und Gemüse Halle von

FF
gr Mrichstratze 27

Magdeburger Sauerkohl ü 6

Donnerstag Abend frische hausschlach
tene Wurst und Suppe bei

Bärgaffe 19

Sopha
zu Fabrikpreisen

selbstgefertigter

Arbeit
Angustastraße Sa

Eine frischmilchende Ziege mit ooer ohne
2 Lämmer verkauft Gottesackergasse 1

Ein kleiner gut erhaltener

WM Flügel
billig zu verkaufen Näheres

neue Promenade 6 im Laden
V Schulbücher z halben Preis dci Peter sen

Schulberg 18 v Schulbücher z halb Preis
Schulbücherausverkf alt neu Schulb 17/18

MZKKtrSUIlIi
täglich frisch Ä Fl 75 u 100 4 empfiehlt

Ost IN
a Fl 80 und 100 empfiehlt

899999 Kilo Eis
Einem geehrten Publikum sowie meiner

werthen Kundschaft zur Nachricht daß ich
mein Eisgeschäft wieder eröffnet habe und
liefere zu jeder Tageszeit per Geschirr ins
Hans sowie ab Kühlen Brunnen Hofe

W WM 8 W U
zu billigem Preise Garantie bis November

Zu gleicher Zeit osferire meine
Flaschenbiere als Echt Cnlmbacher
ff Lagerbier Zerb st er Bitterbier
Deutsch Porter und Weißbier

t irüuvvvM
Eis u Bierhaudluug

Kühler Brnnnen 2
30 40 Stück Seifenkisten 5 2 Ctr

1 starker Federwagen billig zu verkaufen
Gei ststra ße 58 Seisengeschä ft

2 schlachtb Schweine verk Fleischergasse 3

Irisch zetranute Serge
s A 30 bei

Domplatz 8
Als Ersatz für

Ein solid gebautes neues Haus hier sür
Professioner und Private passend ist mit
wenig Anzahl und unter günstigen Beding
zu verk Näheres Geiststr 42 b Gründler

Getrag Kleidungsstücke kauft fortwährend
C Buchholz gr Klausstr 38

Ein Bücherregal wird zu kaufen ge
Bärgaffe 19

Ein gebrauchter gut erhaltener 4rädriger
Handwagen zu kaufen ges gr Steinstr 2

FL A /tIn 9 bis 7 Aun ön 1skr6 OÄllisn unä
klöirsn scisn Itsrs säinwtlivZiv
5 Ii ürtlivilv ÄUvIi I ri

L1i u8tkor8tra88v 7 II

MMM
Karlstraße 3 11

Schülerin des Herrn Professor Coecins
am Eonservatorium zu Leipzig

Eine gepr Lehrerin w Kindern Unterr
zuerth Zu erfragen in der Exped d Bl

Geschäfts ErWlung
Heute eröffne ich gr Klausstr 38 ein

HlöiäörZöscliM
und bitte ein geehrtes Publikum um gütigen
Zuspruch Hochachtungsvoll

7

Meiue Wohuuug befindet sich jetzt

im Hanse des Weiuhäudlers Hrn 8ti avo
neben dem Hintergebäude d Kronprinz

FF
Knopfmacher u Posamentier

Reklamationen
Verträge Testamente Klagen Gesuche
U s W fertigt gesetzeskundig Geldgeschäfte
oermittelt und den An und Verkauf von
Grundstücken übernimmt

Schmeerstr 25
Gr PlWbrennerei Bruderstraße 13

festliegend glanzlos schnell billig

Das meiste Geld
für getragene Winterüberzieher zahlt

vee Schülershof 21
gegen genügende Sicherheit sof
ktiiiiivil Weidenplan 8

Stadt Theater
Donnerstag den 8 April 1889

6 0x6rQ Ln86mdItz 6Ä8t8Ml
vom herzoglichen Hoftheater

zn
Das jlachllager m Granadli
Romantische Oper in 2 Akten von E Kreutzer

Ballet

LMä 6rk6r U6l8t6r V6r6w
Freitag den 9 April Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 Geographische Anlässe zum Handwerks

betrieb Vortrag von Herrn Pros Kirchhofs
2 Antrag über Bewilligung zum Garantie

fond zur Gewerbe Ausstellung 1881
3 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

Zu obigem Bortrag werden die Mitglieder
um recht zahlreiche Betheiligung freundlichst
eingeladen

Garküche Crasemg
Mittagstisch inel Bier 40 H, Abends Pell
und Bratkartoffeln

W dm ndattionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu me Beilage
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